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Benutzen Sie vorbeugende Hautschutzcremes
vor hautbelastenden Tätigkeiten und nach dem
Händewaschen während der Arbeitszeit. Die-
se Produkte unterstützen die Barrierefunktion
Ihrer Haut.

Wichtig
Unsere Tipps

Tragen Sie Handschuhe beim Haare Waschen.
Wasser und Shampoon lassen die Hornschicht
aufquellen, Hautfette werden herausgelöst und
die Haut trocknet aus. Die Handschuhe sollten
lange Stulpen zum Umschlagen haben.

Tragen Sie Handschuhe bei allen Tätigkeiten mit
Haarfarbe, Blondierung, Dauerwellflüssigkeit.
Die Chemikalien können die Haut reizen und
Allergien auslösen. Die Handschuhe beim Aus-
waschen sollten lange Stulpen zum Umschlagen
haben. Diese Handschuhe nur einmal verwen-
den und anschließend entsorgen.

Benutzen Sie bevorzugt ungepuderte Hand-
schuhe. Sie sind generell hautverträglicher –
gepuderte Latexhandschuhe sind wegen der
hohen Allergiegefahr gänzlich verboten.

Tragen Sie möglichst Baumwollhandschuhe
unter den Handschuhen, wenn Sie sie wie
beim Färben längere Zeit tragen müssen.

Tragen Sie möglichst Haushaltshandschuhe bei
Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten. Haus-
haltshandschuhe sind dafür ausreichend che-
mikaliendicht und robust. 

Hautschutz

Handschuhe

Waschen Sie die Hände nur, wenn sie sichtbar
verunreinigt sind. Häufiges Waschen lässt die
Hornschicht aufquellen und wäscht Hautfette aus.

Trocknen Sie Ihre Hände nach dem Waschen
sorgfältig mit einem weichen Einmalhandtuch
ab. Die Haut wird dadurch weniger irritiert als
wenn Sie ein raues Papier- oder feuchtes Stoff-
handtuch verwenden. Verwenden Sie nicht die
feuchten und mit Chemikalienresten verunrei-
nigten Kundenhandtücher.

Verzichten Sie während der Arbeit auf Schmuck
an den Händen und Unterarmen. Darunter hält
sich die Feuchtigkeit und es können sich Keime
sammeln. Außerdem begünstigt die Feuchtig-
keit allergische Reaktionen, zum Beispiel auf
Nickel.

Hände waschen

Verwenden Sie häufig Hautpflegecremes: in
den Pausen, nach Arbeitsende und in der Frei-
zeit. Sie helfen Ihrer Haut sich zu regenerieren. 

Wählen Sie möglichst Produkte ohne Duft und
Farbstoffe. Diese Zusatzstoffe bergen eine zu-
sätzliche vermeidbare Allergiegefahr.

Hände pflegen
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• Shampoonieren

• Kopfmassagen mit
Haarbehandlungs-
mitteln

• Auftragen und Auswa-
schen von Pflegemitteln

Farbe, Dauerwelle,
Blondierung:

• Mischen

• Auftragen

• Überprüfen

• Probewickeln

• Fixieren

Farbe, Dauerwelle,
Blondierung:

• Aufemulgieren

• Auswaschen

Styling, Kopfmassage
ohne Haarbehandlungs-
mittel

Reinigung, Desinfektion:

• Arbeitsgeräte

• Räume

1.

Hände mit Hautschutzpräparat eincremen.

Handschuhe

Vor der einzelnen Tätigkeit: 

Hände waschen

3.

1. Händewaschen nur bei verschmutzten Händen
und ggf. mit pH-hautneutralem Reinigungsmittel.

2. Hände gut abtrocknen 3. Hände eincremen

Nach der einzelnen Tätigkeit: 

Hände pflegen

4. Vor Pausen und nach dem Arbeitsschluss: 

2. Während der Tätigkeit: 

Hände mit Hautpflegepräparat eincremen.

Einmal-Handschuhe
(keine gepuderten Handschuhe benutzen)

Waschhandschuhe

Haushaltshandschuhe

langstulpig langstulpig bei empfindlicher Haut


